
Das Autohaus Wederich, Donà AG will mit der Installa-
tion einer Photovoltaikanlage in der Automobilbranche 
ein Zeichen setzen. Die Energiezukunft der Schweiz lie-
ge ihm am Herzen, sagt der Autohaus-Direktor Claudio 
Bacchetta.

Das Familienunternehmen strotzt vor Energie: Bereits 
2008 wurden die Zeichen der Zeit erkannt und mehrere 
Massnahmen zur Stromeinsparung geplant und erfolg-
reich umgesetzt. In einem ersten Schritt wurde das Be-
leuchtungskonzept des Autohauses angepasst: Weniger 
aktive Lampen am Tag, verminderte Firmenbeleuchtung 
nach Ladenschluss, Einsatz neuer Leuchtmittel mit ge-
ringerem Energieverbrauch und die Anschaffung einer 
energiesparenden Lackierkabine der modernsten Bauart 
sorgten für einen ersten Rückgang des Gesamtstrom-
verbrauchs von 15% bis zum Jahr 2010, im Vergleich zum 
Jahr 2008. Doch damit nicht genug: Heute glänzt auf 
dem Garagendach des Autohauses eine 311 m2 umfas-
sende Photovoltaikanlage. Die Solaranlage mit einem 
jährlichen Ertrag von 42 000 kWh führt zu einer wei-
teren Verminderung des Gesamtstromverbrauchs um 
20%. Die Inhaberfamilie Donà und der Direktor Bacchet-
ta sind überzeugt, dass sich die Investition von mehreren 
100 000 Schweizer Franken mehr als gelohnt hat.

Herr Bacchetta, mit Ihrem Engagement haben Sie in der 
Automobilbranche ein deutliches 
Zeichen gesetzt. Woher rührt Ihre 
Motivation?
CLAUDIO BACCHETTA: Hauptantrieb 
ist der technische Fortschritt und 
meine persönliche Überzeugung von 
der Solartechnik als neue Energie-
gewinnungsform. Die Möglichkeit,  
mit der Installation einer Solaranlage 

20% des Gesamtstromverbrauchs einzusparen, hat die 
Inhaberfamilie Donà und mich fasziniert. Zudem ist es 

natürlich schön, als Garage eine Pionierrolle bezüglich 
erneuerbarer Energien unter den regionalen KMU’s ein-
zunehmen.

Wie schätzen Sie die Entwicklungen bezüglich erneuer-
barer Energien in der Automobilbranche gegenwärtig 
ein?
Die Technologie verbessert sich fortlaufend und hat viel 
Potenzial. Wir freuen uns, am heutigen Event für Mobi-
lität mit Solarenergie den geladenen Gästen aus Wirt-
schaft und Politik das neue Elektromobil Peugeot i-On 
präsentieren zu können. Trotzdem bin ich der Meinung, 
dass auf Seiten der Autohersteller und Händler ver-
mehrt ein Umdenken in Richtung erneuerbare Energien 
stattfinden muss. Schliesslich können wir von unseren 
Kunden nichts verlangen, was wir nicht selbst vorweisen 
können.

Sie gehen jedenfalls mit gutem Beispiel voran.
Das ist uns vom Autohaus Wederich, Donà AG auch ein 
zentrales Anliegen. Wir sind glücklich darüber, diesen 
Weg erfolgreich eingeschlagen zu haben. Hoffen wir, 
dass weitere KMU‘s nachziehen.

Muttenzer Autohaus Wederich, Donà AG  
investiert in erneuerbare Energien
Muttenzer Autohaus übernimmt mit grosser Solaranlage und neuem Elektromobil eine Vorreiterrolle

Das Unternehmen
Autohaus Wederich, Donà AG in Muttenz und Basel.

Das Autohaus kann bereits 
auf eine über 80-jährige 
Geschichte zurückblicken. 
1928 in Basel gegründet, 
bietet das Familienunter-
nehmen heute sowohl die 
grösste Peugeot-Auswahl 
in der Region, als auch  
ein umfassendes Dienst-

leistungsangebot rund ums Automobil. Rund 70 Mitarbeiter und 
eine innovative Unternehmensführung garantieren einen opti-
malen Kundenservice.

Die neue Solaranlage auf dem Garagendach des Autohaus Wederich, Donà AG in Muttenz. «Es ist ein tolles Gefühl, seinen eigenen Strom  
zu produzieren», meint der Direktor Claudio Bacchetta.

Autohaus Wederich, Donà AG, Peugeot Konzessionär
St. Jakobs-Strasse 90, 4132 Muttenz, www.autohaus.ch
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